
einer eingehenden Behandlung dieses tichworts 1m and Deshalb ıst ON ohl
erlaubt, sS1e vorerst zurückzustellen, S1e ann 1m größeren Zusammenhang
behandeln. Nur auf iıne Tatsache coll hingewıiesen werden: Es wirkt ernuüchternd.
ber uch irgendwiıe befreiend. WCHnN KAHNER in bezug autf das Heıl der
getauften Kınder teststellt: „Eıne befriedigende Antwort hat die Frage nach dem
L.Oos dieser Kinder nıcht gefunden, da S1€e viele unbekannte Größen enthalt,
Uun!: ist uch nıcht Z erwarten, da S1E nach einem Wissen verlangt; das *r das
Heil nıchts austragt” (EE: 662)

ufs (sanze gesehen ıst miıt TOLZ aller kritischen Anmerkungen em
Missionar un auch dem einheimischen Priester ein Instrument 1n die Hand
gegeben, den Anschluß inden das Denken der eıt und der Kirche (n
JTage. Man ann 1Ur hoffen, da{fß viele nıcht dıe Mühe scheuen, be1ı Bedarft die
einzelnen Artikel gründlıch durchzuarbeiten: besser noch, dafß S1E sıch die eıt
nehmen, den „Vorschlag ZUr Durchführung eines theologischen Einführungs-
kurses”, W1€ 1ın XE  S=  88 ausgearbeitet ist, aufzugreıfen. Eine
gründliche theologische Neuorientierung ist heute in der Mission eın Mufiß

Darum ZU Abschlufß dem Verlag und den Herausgebern ein aufrichtiges Wort
des Dankes für dieses „notwendige” Werk. Leider ist der Preis VO  ® 98,—
pro and für den Durchschnittsmissionar iın der Missıon aum erschwingen.
ber ware da nıcht eine einmalıge Gelegenheit einer zeitgemäßen Missions-
hılfe, dıe uch ein einfacher Seelsorgspriester in der He1imat seinem Mitbruder
1mM Busch zukommen lassen könnte”

Ndanda (Tansanıa) Siegfried Hertleıin OSB

Trobisch, Walter f aı AmMeEe UNE fılle Une correspondance confiden-
tielle Verlag Trobisch/Baden-Baden 1966; 141

Das Buch se1 bereıts 1n 55 Sprachen übersetzt, S erfährt 112 Fa be1 Vanden-
hoeck Ruprecht/Göttingen 1962 Diese her ZUT Skepsis bewegende Anpreıisung
wırd durch die Lektüre bezwungen: IDem Autor, einem AuUus Leipzig gebürtiıgen,
evangelıschen Miıssıonar 1ın amerun und, miıt seiner Frau Z  CI, Leıiter
einer Eheberatungsstelle iın Y aounde, ist ungewollt und ungesucht e1in ebenso
schlichtes W1E vielschichtiges Werk gelungen, dessen Wirkung INa sıch aum
entziehen ann. Zunächst ist ine bezaubernde Liebesgeschichte 1n Brieften
zwischen ZW E1 Jjungen Menschen, die über alle inneren und äußeren Hındernisse
hınweg zueinander iinden Darüber hınaus hıetet eın Beispiel einfühlsamster
Sdeelenfiuhrung durch den Pastor, der 1n kraftvollen und anschaulichen Briefen
den jJungen Mann, der sıch ıhm anvertraut, einer echten Bekehrung bringt
un ZUT reiten christlıchen Lıiebe fahıg macht. Was hıer ZUL Überwindung Ju-
gendliıcher Unreife 1m allgemeınen un! ZUT Bewaltigung der Sexualnot im be-
sonderen gesagt wiırd, 15L ber Raum und Rahmen der Handlung hinaus überaus
hilfreich. Schließlich ber werden die eigentümlichen Verhältnisse des Missions-
landes amerun (und soziologisch verwandter Länder) durchsichtig: Die eigen-
tumlichen Spannungen zwiıischen den weißen Missionaren und den einheimischen
Geistlichen un! ıhrer viel starreren „Gesetzlichkeit”, dıe Stellung der afrıkanıi-
schen Frau 1ın ihrer Gebundenheit den lan 1 5System der Polygamıe und
ihrer Unfreiheit durch das Gesetz des Brautkaufs, dessen hohem Preis die
Ehe zwischen Franco1s un: Cecile fast gescheitert ware, der Schock zwischen
einer archaischen, reiliıch schon innerlich ausgehöhlten Zaivılisation und der 1110 -
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dernen Allerweltswelt, für welche dıe christlichen Missionare ZWAarTr Schrittmacher
39E nun ber alle Mühe haben, dıeser Welt gegenüber iıhre Glaubwürdigkeıit

behaupten. Das alles steht mehr zwiıschen den Zeılen dieses sechr verhaltenen,
sehr keuschen Buches, das ffen VO  w geschlechtlichen Dingen sprıcht, VOTLT allem
ber eın tiıefdemütiges Hinhören auf Gottes Wort in der Schrift, ber auch In
den KEreignissen des Alltags bezeugt.

Beuron/Rom Paulus G(G(ordan OSB

Wiıcki, Joseph, S. J ed.) Documenta Indica. 515 Il Mo-
numenta Missionum S15 25 Mon Hıst O 98) Institutum Hıst 53
(Vıa de1 Penitenzieri 1, 20)/Roma 1968; X XVI1-40*-112 P, 000

Perhaps the Documenta Indıca should not be reviewed bDy SOINCOTNIC who has
een interested ın the history of the Catholic Church an especlally of the
Jesuit Fathers in Indıa for quıte number of Su pCrSON 15 inclined
to read the INany documents published 1ın these volumes an to talk about all
the discoverles he 15 makıng. it Was pleasure for the present reviewer tOo
through all thıs materıal. In addıtion to the normal inTormation concernıng
the lıfe of the Jesuits, vol 15 1ın VeErYy specıal WaYy domiınated by ON ZTrEA!
personalıty, Allessandro Valignano, Visıtator Provinciae Indicae, who made two
vısıtatıons in the colleges, houses, resıiıdences an mM1SS10Ns iın Indıa, an stayed
for SOTMNNC time the island of Manar CGeylon) an 1ın Malacca. Most remarkable
Was hıs Journey through the inter10r of India (from Tom  € to Goa) 1in A days.
He settled INanYy problems an wrote long reports 89 the duperio0r General in
Rome Many of the documents edited 1n volume dAÄ1C etters exchanged
between Valignano an Rome Valıgnano AaPPCAaTs K8) have had SOIMNC outspoken
ideas, the UrSCHNCY of sending qualified super10rs from Kurope and the
insulficıency of Indian members of the Society (he W ds5 ın ftavour of Japanese
members). Gireat attention 15 gıven to the hiırst Congregatio Provincialis held in
India 1in 1575 an! tO the introduction of the Jesuits 10524 the Christians of
St Thomas. 1Ihe cırcumstances accompanyıng the printing of the Tamil
catechism ATC related in detaıil. Moreover, indırectly get intormation about
the m1ss10ns iın Afrıca, Malacca, the Moluccas, Macao an Japan. {t W as the
polıcy of Valignano to gıve noticeable preference to the mı1ıssıon ın Japan.
He Iso promoted the study of indıgenous Janguages in the semınarıa
lınguistica. TI he edition of the documents by Fr Wiıckı 15 agaın praıseworthy.
There 15 introduction of forty contaımnıng the most salıent poınts of thıs
per10d. Each document 15 accompanıed by indıcations of SOUTCCES, lıterature an
explanatory notes detailed Index personarum, el locorum 15 added
(pPP. —11 We hope Fr Wiıckı 111 have the strength to continue thıs
edıtion 1ın the SaImne accurate WdYy an look orward X0} the YCar 1580 when
the Mogul Mission 111 STar

Ni)SCH Arnulf G amps, OF,
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